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Neues Rechenzentrum stärkt die Forschung

Ein Rechenzentrum ist das digitale Herz  
moderner Wissenschaft. Es stellt leistungsstarke 
Server bereit, verarbeitet riesige Datenmengen 
und ermöglicht den schnellen, sicheren Austausch 
wissenschaftlicher Informationen. Während  
normale Computer für Alltagsaufgaben ausrei-
chen, liefern Rechenzentren die nötige Rechen-
power für komplexe Analysen und Simulationen.

Warum ein Rechenzentrum für die  
Forschung unverzichtbar ist

Die moderne Forschung arbeitet mit riesigen 
Datenmengen, sodass starke Computer und viel 
Rechenleistung in fast allen wissenschaftlichen 
Disziplinen unverzichtbar sind. Auch bei den bei-
den Martinsrieder Instituten sind komplexe Daten- 
analysen und Simulationen an der Tagesordnung – 
sei es bei der Analyse genetischer Sequenzen  
und molekularer Strukturen, der Auswertung 
hochauflösender Bilddaten oder der Simulation 
biologischer Prozesse. Ein gemeinsames 
Rechenzentrum für alle Forschungsinstitute der 
Max-Planck- Gesellschaft schafft eine optimale 
Infrastruktur und bietet viele Vorteile:  
Es beschleunigt Berechnungen, verbessert die 
Zusammenarbeit und ermöglicht datenintensive 
Analysen auf höchstem Niveau. 

Nachhaltiges Gesamtkonzept aufgrund  
durchdachter Vernetzung 

Natürlich bringt ein Rechenzentrum auch  
Herausforderungen mit sich – allen voran einen 
hohen Energiebedarf. Um diesem Aspekt verant-
wortungsvoll zu begegnen und allen gesetztlichen 
Anforderungen Rechnung zu tragen, wird das 
neue Rechenzentrum mit 100 % erneuerbarer 
Energie betrieben. Moderne Kühl- und Effizienz-
technologien werden den Ressourcenverbrauch 
so gering wie möglich halten. Zudem soll das 
neue Rechenzentrum eng mit dem geplanten 
Neubau des Max-Planck-Campus verknüpft  
werden, um Ressourcen bestmöglich zu nutzen. 
So sollen die Serverkapazitäten des neuen 
Campus in das Rechenzentrum integriert werden, 
während dessen Abwärme zur Wärmever- 
sorgung des Campus beitragen könnte. Diese 
Vernetzung spart Energie und soll im Rahmen  
der Campusplanung weiterentwickelt werden.

Zukunftsweisende Infrastruktur  
���für den Standort

Das neue Rechenzentrum dient als Erweiterung 
und Absicherung bestehender Rechenkapazitä-
ten am Campus Garching und wird die Forschung 
an allen Standorten der Max-Planck-Gesellschaft 
nachhaltig stärken. Gleichzeitig entsteht eine  
leistungsstarke, nachhaltige Infrastruktur in 
Martinsried, die die wissenschaftliche Exzellenz 
vor Ort weiter stärkt – und den Standort als 
führendes Zentrum für Spitzenforschung noch 
attraktiver macht. 

  �Finanzierung: Bund-Länder finanziertes  
Projekt der MPG

  �Betreiber: Max Planck Computing 
and Data Facility (MPCDF)

  �Bauherrin: Generalverwaltung der 
Max-Planck-Gesellschaft (MPG)

  Beginn Bauarbeiten: vrsl. 2027

  �Nachhaltigkeit: Strombezug zu 100 % 
aus erneuerbaren Energien, und eine 
energieeffiziente Vernetzung mit dem 
neuen Max-Planck-Campus Martinsried

  �Ausbaustufen (Server): 6,1 MW  
Anschlussleistung bis vrsl. 2029.   
Stufenweiser Ausbau bis 20 MW  
max. Anschlussleistung bis vrsl. 2036/37

  �Nutzung: vorwiegend durch die  
über 80 Institute der MPG

Was ist das 
Data Center?

Kommen Sie bei Fragen gerne auf uns zu:
campus@martinsried.mpg.de

  �Lage: nord-östlicher Bereich  
Max-Planck-Campus Martinsried  
(finale Position in Abstimmung)

Data Center
(Planungsgebiet) 

Stand:  
Mai 2025

Die Informationen stellen den aktuellen  
Planungsstand dar. Änderungen vorbehalten.

Data Center
Das Rechenzentrum der Max-Planck-Gesellschaft
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